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Div iest ein feurig Lied su toeibn,
Lief unsg nur Deiner Gaben - Menge,
Nicht allzu unentfchlofien fepn.

Du Fanft ein deutlich Bepiviel geben,

Wie {dyon die BVorfidyt den beghicke,

Det edel dence, und Geife und Leben

Mit Wiffenfehaffe und Tugend {dymueke.

ggid)tﬁ bebet mebe als Fleif und Tugend,
Hnd nidhts erhebet uns o teit,
18 wenn man fchon in griner Sugend
Sidy fehdnen Kinfren eifrig weilt.
Wenn mat den BVorurtheilen foehret,
€l fie nody unfre Herrfcher finds
Wenn man die Tugend fchon vevehret,

€ly uns das Lafter nody geminnt,

@ann wenn man alle Hinderungen,
Dieunferm fibnem Eifer drdun,
Mt favcen Muthe durdhgedrunger,
Und Dunft und Racpt verfehywunden feyt 3

Dann, wenn man qffen Sdymeidhelenen
Der Lafter widerfanden bat ;

~Dann fomme eint Glick ung u erfreuen,

Das fid) su foenigen nur nabe.




g%;ic Tannen aus der Erde freigen,
1nd fidy durdy fchnellen Wudhs erhohu,
Sidy fdynelt den naber WolcFen seigen,
Nidyt ftets bey niedern Biifchen frehn,
SBie denenr, die voruber wallen,
Sbr Haupt gefallt, das fidy erbyebts
So ird dem Glick aud) der gefaller,
Der nicht am tiefen Staube Flebt.

,@w- Du die Geifter aufgelavet,
© Waither! und den Berg erveidyt,
FWo, twenn die Weisheif uns gendbhret,
Man einem beitern Lichte gleicht s
So bat der BVorficht weifes Ruffer,
Nach Torgau deinen Fleif gefiibrt
Du trateft auf des Lebrfiubls Stuffen,
o Du der Schule Wobl vegiert.

@ie Sunfte fabn mit munteen Blicke,
Didy, weldyem man fie anvertraut.
Sie fabn in Div ihe nabhes Glide,
Das Deine Sorgfalt wobl erbaut.
Der Ruff veenabur, wie man Didy ehree,
Und was Dein Fleif fiir FWunder that,
S, daf ers fchnell, als et ¢8 horte,
Selbft Jurften Fund gemadyet hat.

@id) vief die groffe Sier dev Sadhfen,
Kt Adolph, und erhobte Did.
Durdy Didy foll feine Schule wadhfen,
Auf Deine Trene fipt er fid.
udy follft Du ihm mit Cifer vathen.
So vithmlicy tied et wahrer Fleif!
So grof der Lobn der edlen Thaten!
O toeldy el angenehmer Preift




gﬁ)nb dentiody feigt nodyDeinBerginigen,
Der holden Gattin muntrer Scers,
Die Sittfomeeit in fchonen Suigen,
Cin Bild der Tugend vibhrt Dein Herk,
Shr dufver Reits gefdllt den Blicken,
Dody glangt nody mehr dev innve Wereh,
Die Tugend muf das Hers entsticen,
Die Deine Liebe nur begehre.

ggirb sooblein foldyes Gliicf nody grofjer,
Das aus, der fydnfren Tugend fifeft 2
Stets wird es reigender und befer,
BWenn unfer Wunfdy nicht frudytlof iff.
€in folcyes GlicE; das Dich vergmiiget,
Wird emvig unverdndert fepn.
Dennt was der Borficht Hand gefiiget,
Bird frep von Kummer fiets evfreun.
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	Bey dem vergnügten Eheverbindnisse, welches der Hoch-Edle, Hochachtbare und Hochgelahrte Herr Herr Johann George Walther Hochbestalter Hochfürstl. Sachsen-Weissenfelsis. Rath, ... Mit der Hoch-Edlen, Hoch-Ehr- Sitt- und Tugend-belobten Frau Frau Christiana Charlotta Concordia Des ... Henckels .. ältesten Frau Tochter und des ... Crusii ... hinterlassenen Frau Wittbe im Brachmonath 1744 glücklich vollzog, stattete ihren aufrichtigen Glück-Wunsch ab die grössere, ältere, Montägige Prediger Gesellschafft in Le
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